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OLIG2 ( ) ist ein -Transkriptionsfaktor und
essentieller transkriptioneller Regulator im ZNS, der bei der Entwicklung von Oligodendrozyten eine zentrale
Rolle spielt. OLIG2 wird als spezifischer Marker zum Nachweis und zur Charakterisierung von

, und eingesetzt (nukleäre Färbung).
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Die meisten Gliazelltumoren, wie Oligodendrogliome and Astrozytome, exprimieren Olig2. Obwohl mehr als
die Hälfte der Glioblastome Olig2-positiv sind, ist ihre Olig2-Expression meist schwach (sowohl der
Prozentsatz gefärbter Tumorzellen als auch die Färbeintensität). Eine negative Olig2-Expression wird in Nicht-
Gliatumoren beobachtet, inkl. neuroepithelialer Tumoren, Ependymome, Subependymome, Medulloblastome
sowie in nicht-neuroepithelialen Tumoren, wie ZNS-Lymphomen, Meningiomen, Schwannomen, atypischen
teratoiden/Rhabdoid-Tumoren und Hämangioblastomen. Verglichen mit der starken Färbung in Gliomen
wird in nicht-tumorösem Hirngewebe (z.B. Gliose) nur eine schwache Olig2-Expression beobachtet. Um die
zellulären Subtypen bei Astrozytomen, Oligoastrozytomen und Oligodendrogliomen zu charakterisieren,
wurde eine immunhistochemische Doppelfärbung Olig2/GFAP durchgeführt, die zwei phänotypisch
unterschiedliche Tumorzellpopulationen identifizierte: Die erste ist und zeigt eine

Morphologie, entsprechend reiner Oligodendrogliome, die nur oligodendrogliale Zellen
enthalten; die zweite ist und weist einen Phänotyp auf; zu letzterem Phänotyp
zählen nicht nur Oligoastrozytome, sondern auch WHO Astrozytome. Abhängig vom prozentualen Anteil und
räumlicher Häufung der beiden phänotypisch unterschiedlichen Tumorzellpopulationen werden Olig2-/GFAP+
Tumore entweder als (gemischte Populationen mit vorherrschenden GFAP-positiven Zellen)
oder (größere Gruppen GFAP-positiver Zellen).
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Vorteile von Olig2:

gute Prognose

Status:
Spezies:
Isotyp:

:

Verdünnungsempfehlung:

Sichere Diagnose von Gliomen gegenüber morphologisch ähnlichen Tumoren

Verbesserte molekulare Typisierung von Gliomen, inkl. Glioblastom-Varianten

Höhere Olig2-Expression korreliert mit kompletter 1p und 19q LOH und fehlender p53-

Immunreaktivität (klassischer Oligodendrogliom-Phänotyp, )

Nützlich im Panel mit GFAP, PHH3 (Mitose), p53 und IDH1

IVD
Maus monoklonal

IgG2a/kappa
nukleär

pH8/EDTA
1:25-1:100
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Immunreaktivität
Gewebevorbehandlung:
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Olig2 GFAP S-100 EMA

387M-1 258M-1 330M-1 247M-9

Pilozytisches

Astrozytom
+/- + + -

Gemistozytisches

Astrozytom
+/- + + -

Oligodendrozytom + -/- - -

Ependymom - +/- + -

Glioblastom +/- +/- + -

Meningiom (+)/- +/- -/+ +

Tumore

Antikörper Klon Spezies Verdünnung 0,1 ml 0,5 ml 1,0 ml 1 ml 7 ml 25 ml

EMA E29 Maus 100-500 247M-94 247M-95 247M-96 247M-97 247M-98 247M-90

GFAP G-A-5 Maus 50-200 258M-14 258M-15 258M-16 258M-17 258M-18 -

PHH3 polyklonal Kaninchen 100-500 369A-14 369A-15 369A-16 369A-17 369A-18 -

p53 DO7 Maus 100-500 453M-94 453M-95 453M-96 453M-97 453M-98 -

SP5 Kaninchen 25-100 453R-14 453R-15 453R-16 453R-17 453R-18 -

OLIG2 211F1.1 Maus 25-100 387M-14 387M-15 387M-16 387M-17 387M-18 -

S100 4C4.9 Maus 50-200 330M-14 330M-15 330M-16 330M-17 330M-18 330M-10

konzentriert gebrauchsfertig/RTU

p53


